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324 Das Ersass : Ensisheim . H . Kreutz .

Pfund . Jetzt beträgt ſein Gewicht nur noch 170 Pf . , weil

nach und nach viele Stücke heruntergeſchlagen wurden . Er ent⸗

hält folgende Inſchrift : De hoc lapide multi multa ; omnes

aliquid ; nemo satis . 3 . Das Zuchthaus , für Männer ,

welche zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden ,

in dem ehemaligen Feſuitencollegium , am ſüdlichen Thore der

Stadt . Marmilian von Oeſtreich ließ 1614 dieſes anſehnliche

Gebäude aufführen .—Enſisheim iſt der Geburtsort des Dich⸗

ters Balde , der in der neueren lateiniſchen Lyrik ſo aus⸗

gezeichnet iſt .

Von Enſisheim bis Colmar ſind 5 St . , die Straße geht
durch Regisheim , Meyenheim , wo eine ſchöne ſtei⸗

nerne Brücke über die Ill geht , und H. Kreutz ( St . Croix

en plaine ) . Dieſes Städtchen , mit 1900 Einw . , gehörte

vor der Revolution der Staͤdt Colmar, die es 1536 der Wittwe

des Schatzmeiſters Maximilians I , Jak . Villinger aus Schlett —

ſtatt abgekauft hatte . Es hat ſeinen Namen von einem Stück⸗

chen Holz des Kreuzes Chriſti , welches Pabſt Leo IX ſeinen

Eltern , als ſie hier ein Frauenkloſter geſtiftet hatten / zum

Geſchenk gab⸗

Von Colmar legt man den Weg nach Straßburg , über

Gemar mit der Diligenee , in 7 bis 8 St . zurück . Oder

man läßt ſich von Colmar aus über Ne ubreiſach auf dem

Fährſchiffe an das jenſeitige Ufer des Rheinsnach A lt⸗Brei⸗

ſach überſetzen ( ſ . oben S . 61 ) .

9. Schlußbemerkungen .

Wir haben uns von der Rheinſtraße entfernt gehalten ,

weil dieſelbe ohne alles Intereſſe iſt . Sie zieht durch den ma —

gerſten Boden des Elſaſſes , durch lauter Dörfer ohne beſon⸗

dere Induſtrie , und gewährt , den Blick auf die freyen Ge⸗

birge ausgenommen , keine reizende Anſichten . Sie iſt daher

auch weit weniger belebt als die Straße von Weißenburg nach

Belfort oder Mühlhauſen .



eil
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Schlufsbemerkungen .

Um die von uns beſchriebene , eben ſo lehrreiche als

angenehme Neiſe durch die beyden Rhein - Departemente
zu machen , wähle man den Zeitraum zwiſchen dem 20 .

Auguſt und Anfang Oetober , weil dann die Witterung
in der Regel am beſtändigſten iſt , die Tage noch nicht

zu ſehr abgenommen und die Gegend noch die mannich —
faltigſten RNeize und den ganzen Neichthum der Natur

entfaltet . Man iſt dann auch nicht der Gefahr ausge⸗
ſetzt , ſich bey Gebirgsreiſen allzuſehr zu erhitzen und zu
ermüden . Wer ſeine Bedürfniſſe einzuſchränken weiß , kann

täglich mit 6 bis 7 Franken auskommen , ohne die Koſten
des Fuhrwerks . Frühſtück 40 Cent . ; Mittageſſen 2 Fr .
50 Cent . ; Erfriſchungen 50 Cent . ; Abendbrod 1 Fr . ; Nacht —
lager 1 Fr . 50 Cent . Im Ganzen s Fr . 90 Cent . ; nebſt ei⸗
nem Trinkgeld .

Ein vollſtändiges Verzeichniß aller über das Elſaß vor —

handenen topographiſchen und ſtatiſtiſchen Schriften , Kar —
ten und Kupfer findet man in dem Supplementhefte zu
Aufſchlagers Beſchreibung der beyden Pheindepartemente —
Straßb . 1828 .
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